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<£täutoge£ Komitee Dcê 0d)toci$mfd)cn ^otftuctdttê»
Da§ ©tänbtge Komitee pat fid) mie folgt fonftituiert :

^ßräfibent : Otto gurrer, ®anton§oberförfter in ©olotpurn.
5>t3epräfibent : $ a f p a r ^ nobel, ßantonsoberförfter irt ©eprapj.
?Xftuar : ^afob ^ifcfjcr, ^orftmeifter in SRomaitêpotn.
Staffier : f^rébéric ©rioag, ^orftinfpeftor in Saufanne.
Seifiper : © o 11 f r i c b SBinfelmann, SDirettor ber $orfD

mirtfcpaftlicpen ^cntralfteïïc in ©olotpurn.

^ücf^ercmgeigm.

Wetter. Praktische Winke zur Wettervoraussage. Von IFaBer Sc/wiid.
2. Auflage. Verlag Hallwag, Bern. Preis Fr. 2.

Der schweizerische Wetterdienst wurde in den letzten Jahren durch
die Aufnahme radiotelegraphischer Verbindungen und durch die prompte
Bekanntgabe der Prognosen mittelst Telephon und Radio ganz bedeutend
verbessert. Neben der meteorologischen Zentralanstalt geben auch die Bahn-
\erwaltungen tägliche Wetterberichte heraus, die dem Touristen und Land-
wirt gute Dienste leisten. Infolge dieser Verbesserung des Meldedienstes,
namentlich aber auch infolge der Zunahme des Sportes hat das Interesse
an der Wettervoraussage in breiten Bevölkerungsschichten zugenommen.

W^er nicht zu den rein wissenschaftlichen Werken von ZAmre unrf
Smt7m<7, De/attt, Börrasfein und Bräc&maw«, Grosse und andern greifen will,
um seine Kenntnisse auf dem Gebiet der Wetterkunde zu erweitern,
findet in dem vorliegenden Büchlein, in gemeinverständlicher Form, die
wichtigsten Wettererscheinungen und Wettervorgänge beschrieben. Beson-
ders wertvoll sind die Anregungen zu eigener Beobachtung und zur rieh-
tigen Deutung lokaler Erscheinungen, als Ergänzung zu den Meldungen
der Landesanstalt. K«wc/?<?Z.

Kleiner Führer durch die Pflanzenwelt der Alpen. Von Dr. C. Schröter,
ehem. Professor der Botanik an der Eidg. Technischen Hochschule. Mit
24 Abbildungen, Zürich, Verlag Albert Raustein, 1932.

Vor kurzem hat der uns allen wohlbekannte Verfasser dieses hand-
liehe Taschenbuch geschenkt, worin er auf knappen 80 Seiten eine Menge
wissenswerter Angaben und zahlreiche gedrängte Schilderungen über die
Flora und Vegetation der Alpen, über ihre Lebenserscheinungen, ihre kau-
sale Bedingtheit, ihre Umwelt vereinigt. Das Büchlein ist nicht nur eine
Zusammenfassung seines « Pflanzenleben der Alpen », der Stoff ist in we-
sentlichen Teilen anders angeordnet und entspricht noch besser den Be-
dürfnissen des Praktikers, der eine rasche Uebersicht über die Vegetation
der Alpen haben möchte. Es kann zur Orientierung vor und auf Alpen-
Wanderungen auf das beste empfohlen werden. * PF. KocA.

BicMora, Die Bilanz der Jahre Philipp. Sonderabdruck aus « Allg. Forst-
und Jagdzeitung », 1932, Augustheft. RM. —.80. J. D. Sauerländers Ver-
lag, Frankfurt a. M., 1932.
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Ständiges Komitee des Schweizerischen Forstvereins.
Das Ständige Komitee hat sich wie folgt konstituiert:

Präsident: Otto Furrer, Kantonsoberförster in Solothnrn.
Vizepräsident : Kaspar K nobel, Kantonsoberförster in Schwyz.
Aktuar: Jakob Fischer, Forstmeister in Romanshorn.
Kassier: Frederic Grivaz, Forstinspektor in Lausanne.
Beisitzer: Gottfried Win kelm a nn, Direktor der Forst-

wirtschaftlichen Zentralstelle in Solothnrn.

WücHercrnZeigen.

Wetter. Lraktisebs Winke ?ur Wettervoraussage. Von lk'atter
2. àklage. Verlag Lallwag, Lern. Lreis Lr. 2.

ver sebwàerisobe Wettsrclienst wurde in den let/.ten dakren durob
äie àknabme radiotelsgrapbiseber Verbindungen und dureb «lie prompte
Lekanntgabe der Prognosen mittelst Delepbon und Ladio ganx bedeutend
verbessert, Heben der msteorologisoben ^entralanstalt geben aueb äie Labn-
Verwaltungen tägliebe Wettsrberiebte beraus, äie dem 'Louristen und Land-
wirt gute Dienste leisten. Inkolge dieser Verbesserung des Neldedienstes,
namentlieb aber aueb inkolge der ^unabms des Lportes bat das Interesse
an der Wettervoraussage in breiten Lsvölkerungssobiebten angenommen.

W^er niebt xu den rein wissensebaktliebsn Werken von //ann und
Oe/ant, und örüämann, Drosse und andern greiken will,

um seine Kenntnisse auk dem Debiet der Wetterkunde ?.u erweitern,
kindet in dem vorliegenden Lüeblein, in gemeinverständlieber Lorm, die
wiebtigsten Wettsrersebeinungen und Wettervorgänge besebrisben. Leson-
ders wertvoll sind die Anregungen ^u eigener Leobaobtung und xur rieb-
tigen Deutung lokaler Lrsebeinungen, als Lrgänxung ?.u den Kleidungen
der Landesanstalt.

Kleiner Lübrer durek die Lklanxenwelt der ^Ipen. Von Dr. D. Färöker,
ebem. Lrokessor der Lotanik an der Lidg. Lecbniseben Loebsebule. lVlit
24 .Abbildungen, Abrieb, Verlag Albert Laustein, 1932.

Vor kurzem bat der uns allen woblbekannts Verkasser dieses band-
liebe Lasobenbueb gssebenkt, worin er auk Knappen 80 Leiten eine Nenge
wissenswerter àgaben und /.ablreiebe gedrängte Lebilderungen über die
Llora und Vegetation der Vlpen, über ibre Lebensersebeinungsn, ibre kau-
sale Ledingtbeit, ibre Umwelt vereinigt. Das Lüeblein ist niebt nur eine
^usammenkassuug seines « Lklan/.enleben der Vlpen », der Ltokk ist in ws-
sentlieben Vsilen anders angeordnet und entspriebt noeb besser den Le-
dürknissen des Lraklikers, der eine rasebe Lebersiebt über die Vegetation
der .^lpen baben möebte. Ls kann ?ur Orientierung vor und auk VIpsn-
Wanderungen auk das beste empkoblen werden. * IL. Koe/î.

LwMorn, Die Lilan^ der dabre Lkilipp. Londsrabdruek aus « Vllg. Lorst-
und dagdxsitung », 1932, àgustbekt. LN. —.80. d. D. Lauerländers Vsr-
lag, Lrankkurt a. N., 1932.
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Tabellen zum Bestimmen der wichtigsten Holzgewächse des deutschen Wal-
des und einiger ausländischen angebauten Gehölze, nach Blättern und
Knospen, Holz und Sämereien. Von E. Hermann, Geheimer Regierungs-
rat, Oberregierungs- und -forstrat a. D., Dozent an der Friedrich-Wil-
helm-Universität zu Breslau. Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage,
mit 88 Abbildungen auf 6 Lichtdrucktafeln. Preis broschiert RM. 4, in
Leinen geb. RM. 5. Verlag von J. Neumann, Neudamm.

Zur Erleichterung der Bestimmung der Holzgewächse im Sommer-
und Winterzustand wurden die Tabellen durch Aufnahme einer kurzen Be-

Schreibung der Blüten ergänzt, und ferner wurde auch eine Tabelle zur
Bestimmung der Nadelholzzapfen hinzugefügt. Dagegen war es dem Ver-
fasser nicht möglich, von den Knospen, Blättern und Früchten aZZer Holz-
arten Abbildungen zu bringen.

Die Herrmannschen Bestimmungstabellen erfüllen aber ihren Zweck
auch in der vorliegenden Form vorzüglich und verdienen weiteste Ver-
breitung. K.

Elastische Messungen an Fichtenholz. Von Dr. Ing. Hoöerf ScÄHHer. Ver-
lag : Friedr. Vieweg & Sohn AG., Braunschweig, 1932.

Das 56 Seiten starke Büchlein stellt eine sehr wertvolle Bereiche-

rung der Holzliteratur dar. Besonders für das Versuchswesen hat es einen

neuen, grundlegenden Beitrag geliefert, indem mit seltener Gründlichkeit,
Sorgfalt und Sachkenntnis gearbeitet wurde.

Untersucht wurde Resonanzholz, Fichtenholz, das botanisch dem
Spruce sehr nahesteht. Mit einer eigens zusammengestellten Versuchsan-
Ordnung wurden insbesondere die Schubmoduln für Beanspruchungen um
die drei Axen des gewählten Orientierungssystemes zu ermitteln versucht.
Die Schwierigkeiten werden sofort klar, wenn man sich die Anisotropie
des Holzes vergegenwärtigt, im Zusammenhang mit der Schwierigkeit der
Schaffung von Belastungszuständen, die das Bild reiner Schubbeanspru-
chung nicht durch Nebenwirkungen verschleiern. Man wird daher der Be-

Zeichnung « scheinbare Schubmoduln » für die gefundenen Resultate
beipflichten, bis theoretische Untersuchungen ihre festigkeitstechniche
Bedeutung abklären.

Aus den umfangreichen Versuchsresultaten und Versuchserfahrungen
seien folgende hervorgehoben :

« Die elastische Nachwirkung macht sich noch nach Stunden geltend, falls
die Belastung unter Einwirkung bleibt.

Die Gültigkeit des Hooke'schen Gesetzes für das untersuchte Material
wurde wiederholt nachgeprüft und stets bestätigt gefunden.

Von Einfluss auf die Schubmoduln ergab sich das Kürzungsverhältiiis der
Probekörper, deren Querschnittsform und eine gleichzeitige axiale
Druckbeanspruchung.

Bei Probewürfeln von 20 mm Kantenlänge ergab sich die Streuung der
Messwerte am identischen Stück reproduzierbar zu etwa 5 %.

Unterschiede ergaben sich in den Schubmoduln bei Schiebung um die glei-
che Axe, aber Wechsel der Orientierung.
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Vabellen ?um bestimmen der wicbtigsten Dolxgewäckse lies deutscben Wal-
des und einiger auslândiseben angebauten Deböl^e, naeb Llättern und
Dnospvn, Hol?. und Làmereien. Von F. //errmann, Debeimer Regierungs-
rat, Oberregierungs- und -korstrat a. O., Dosent an dor Driedrieb-V^il-
belm-Dniversität xu Lreslau. Dritte, vermekrte und verbesserte Vuklage,
mit 88 Abbildungen auk 6 Diebtdruektakeln. Lreis brosebiert LN. 4, in
Deinen geb. RN. 3. Verlag von 3. bleumann, bleudamm.

^ur Drlsiebterung der Bestimmung der Dol?.gewâebse iin Lommer-
unci IVinter^ustand wurden ciie Tabellen dureb àknabme einer Durren Le-
sebreibung der Liüten ergänzt, und kerner wmrde aueb eine Dabelle xur
Bestimmung der bladslbol^xapken bin^ugekügt. Dagegen war es dem Ver-
kasser niebt mögliob, von den Xnospen, Blättern und Brüekten aàr Dol/.-
arten Abbildungen ?u dringen.

Die Nerrmannseben Bestimmungstabellen erküilen aber ibren ^weok
aueb in der vorliegenden Dorm vor^ügliob und verdienen weiteste Ver-
breitung. X.

Blastiselie Messungen an Biebtenbol?. Von Dr. Ing. Roöerk ZcWter. Ver-
lag: Driedr. Vieweg & Lobn V(D, Lraunsvbweig, 1932.

Das 56 Leiten starke Lüeblsin stellt eine sekr wertvolle Lersiebe-

rung der llàliteratur dar. Lesonders kür das Versuebswesen bat es einen

neuen, grundlegenden Leitrag geliekert, indem init seltener Dründliebkeit,
Lorgkalt und Laebksnntnis gearbeitet wurde.

Dntersuebt wurde Resonan^boD, Diebtenbol^, das botaniseb dein
Lpruoe sebr nabestebt. Nit einer eigens Zusammengestellten Versuebsan-
ordnung wurden insbesondere die Lobubmoduln kür Beanspruebungen um
die drei Vxen des gewäbltsn Orientierungss^stemes ?u ermitteln versuebt.
Die Lebwivrigksiten werden sokort klar, wenn man sieb die Anisotropie
des klolxes vergegenwärtigt, im ^usammenbang mit der Lebwierigkeit der
Lebakkung von Lelastungs^uständen, die das Lild reiner Lobubbeanspru-
ebung niekt dureb biebenwirkungen versebleiern. Nan wird daber der Le-
neiebnung « sebeinbare Lobubmoduln » kür die gekundenen Resultate
beipkliobten, bis tbsoretiseke Dntersuebungen ibre kestigkeitstsekniebe
Bedeutung abklären.

Vus den umkangreieben Versuebsresultaten und Vsrsuobserkabrungen
seien kolgends bervorgebobsn:
« Die elastisebe Diaebwirkung maebt sieb noeb naeb stunden geltend, kalis

die Belastung unter Dinwirkung bleibt.
Die Gültigkeit des Dooke'seben Deset^ss kür das untersuebte Naterial

wnrde wiederbolt naebgeprükt und stets bestätigt gekunden.
Von Dinkluss auk die Lobubmoduln ergab sieb das Xüröungsverbaltnis der

Brobekörper, deren lZuersebnittskorm und eine gleieb?.eitige axiale
Druekbeanspruobung.

Lei Lrobswürkeln von 26 mm Rantenlänge ergab sieb die Ltreuung der
Nesswerte am identiseben Ltüek reproduzierbar ?.u etwa 5

Dntersebiede ergaben sieb in den Lebubmoduln bei Lebiebung um die glei-
obe Vxe, aber VVeebsel der Orientierung.
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Der anisotrope Charakter der Holzes geht recht klar aus den Versuchs-
resultaten hervor. »

Ein recht vollständiges Literaturverzeichnis schliesst das bescheidene
Heft, dessen Nutzen für das Holz als Werkstoff ein ganz ausserordentlich
grosser ist. Möge der verdienstvollen Arbeit breiteste Würdigung in Holz-
kreisen zuteil werden. 77.

Das Holz der forstlich wichtigsten Bäume Mitteleuropas. Mikrophotographien
von Dr. 77. P. Broira, Professor der Holztechnologie, Dr. M. J. ParasAm,
Assistent am holztechnologischen Institut, New York State College of
Forestry, Syracuse, New York. Mit erläuterndem Text und einem Be-
stimmungsschlüssel versehen, herausgegeben von Dr. M. Seeger, Forst-
rat und Dozent für Forstbenutzung und Dr. 72. PrendeZenöwrg, Forst-
assessor und Assistenten am Forstlichen Institut der Universität Frei-
burg i. B. Verlag von M. & H. Schaper, Hannover, 1932. Preis gebunden
RM. 7.50.

Dieser Atlas enthält 30 Tafeln 10 X 15 cm. Auf den ersten drei sind
die Zellenelemente eines Nadelholzes, eines zerstreutsporigen und eines
ringsporigen Laubholzes abgebildet, während die übrigen 37 ausserordent-
lieh klare und charakteristische Holzquerschnitte in fünfzehnfacher Ver-
grösserung wiedergeben.

Der beigegebene Bestimmungsschlüssel ist auf den Merkmalen auf-
gebaut, welche sich mit blossem Auge und bei Benützung einer einfachen
Lupe auf dem Querschnitt erkennen lassen.

Als Vorbild zu diesem Atlas diente der Schlüssel, welcher bei den
Uebungen im Holzbestimmen im New York State College of Forestry von
Professor ßrozra gebraucht wird.

Es handelt sich hier um ein Anschauungsmittel, das auf Hochschulen,
Fachschulen und in Forstkursen ausgezeichnete Dienste leisten wird.
Jeder Forstmann und Holzfachmann, der Hölzer zu bestimmen hat, wird
den Herausgebern für diesen Bestimmungsschlüssel dankbar sein.

KmzcAeZ.

Massen-Multiplikations-Tafeln nebst Korrektions-Tafel. Neue Hilfstafeln für
Bestandsmassenaufnahmen. Von Professor Dr. .7. Bwsse, Tharandt. Ver-
lag von J. Neumann, Neudamm, 1932.

Der Verfasser will dem Taxator ein Mittel in die Hand geben, um
die Bestandesmassen nach Massentafeln rascher zu bestimmen, als dies
auf dem normalen Wege, nämlich durch Multiplikation des Inhaltes des
Einzelstammes mit der Stammzahl, möglich ist. Er vereinigt zu diesem
Zwecke die Massen aller Altersklassen und Holzarten zu einer einzigen
Kurve. Diese Kurve liefert die Multiplikanden zur Aufstellung einer Mas-
senmultiplikationstafel. Da nun aber die Kurvenwerte entweder zu hoch
oder zu niedrig sind, müssen die Abweichungen ausgeglichen werden.
Dies geschieht mit Hilfe einer Korrektionstafel.

Mit einer Rechenmaschine kommt man allerdings rascher zum Ziel,
als mit Hilfe derartiger Tafeln. Wem eine solche nicht zur Verfügung steht,
der wird die sinnreich eingerichteten Busseschen Tafeln gerne zu Hilfe
nehmen. Bei diesem Anlass möchten wir aber wieder einmal auf die
Crelleschen Rechentafeln hinweisen, die gestatten, die Produkte dreistel-
liger Zahlen direkt abzulesen. Sie werden leider auf den Forstämtern noch
viel zu wenig benützt. KwwcAeZ.
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Der anisotrope Dbarakter der Rolxes gebt rsebt klar ans den Versuebs-
resultaten bervor. »

Din rsebt vollständiges Diteraturverxeiebnis schliesst das besebeidene
Rekt, dessen blutxen kür das R0I7 aïs IVerkstokk ein gan^ ausserordentlieb
grosser ist. Nöge der verdienstvollen Vrbeit breiteste IVürdigung in RoD-
Kreisen enteil werden. R. 4e?!tt7/-Oür«k.

Das Idol? der korstlicb wiektigsten Läume ÌVIitteìeuropas. Nikropbotograpbien
von Dr. R. L. LroA)?!, Lrokessor der Rolxteebnologis, Dr. R. /. LaTês/êitt,
Vssistent ain boDteobnologisebsn Institut, New Vork Ltate Dollsge ok

Dorsstr^, L^raouse, blew Vork. Nit erläuterndein Rext und einern Le-
stimmungsseblüsssl vergeben, berausgegeben von Or. Leeye?-, Dorst-
rat und Docent kür Dorstbenutnung und Or. K. T're/êckàTîàA? y, Dorst-
assessor und Assistenten ain Dorstlioben Institut der Universität Drei
burg i. L. Verlag von N. & R. Lebaper, Hannover, 1932. Lreis gebunden
LN. 7.50.

Dieser Vtlas entbält 30 Rakeln 10 X 15 ein. Vuk den ersten drei sind
die ^ellsnelemente eines bladelbàes, eines xerstreutsporigen und eines
ringsporigen Daubbol^es abgebildet, wäbrend die übrigen 37 ausserordent-
lieb klare und ebaraktsristisebe Rol^c^uersebnitte in künk^ebnkacber Ver-
grösserung wiedergeben.

Der beigegebene Lestimmungssoklüssel ist auk den Nerkmalen auk-
gebaut, welobe sieb rnit biossein âge und bei Leniàung einer einkaeben
Dupe auk dein Hnersebnitt erkennen lassen.

Vls Vorbild xu diesem Vtlas diente der Leblüsssl, weleber bei den
Hebungen im RoDbestimmsn im blew Vork Ltate Dollege ok Dorestr^ von
Lroksssor üroA?» gebrauebt wird.

Ds bandelt sieb bier um ein àsobauungsmittel, das auk Loebsebulen,
Daebsebulen und in Dorstkursen ausgexeiebnete Dienste leisren wird,
deder Dorstmann und RoDkaebmann, der Hölzer 7u bestimmen bat, wird
den Herausgebern kür diesen Lestimmungsseblüsssl dankbar sein.

Xnnc/ieö.

Nassen-Nultiplikations-Rakeln nebst Dorrektions-Rakel. bleue Rilkstakeln kür
Lestandsmasssnauknabmen. Von Lroksssor Dr. àsse, Rbarandt. Ver-
lag von d. bleumann, Dsudamm, 1932.

Der Verkasssr will dem Raxator ein Nittel in die Land geben, um
die Lsstandssmassen naeb Nassentakeln raseber ?.u bestimmen, als dies
auk dem normalen Megs, nämlieb durob Nultiplikation des Inbaltes des
Dinxelstammss mit der Ltammxakl, möglieb ist. Dr vereinigt ?.u diesem
Aweeks die Nassen aller Vltersklassen und Holzarten ?u einer einzigen
Durve. Diese Durve liekert die Nultiplikanden 7ur àkstellung einer Nas-
senmultiplikationstakel. Da nun aber die Durvenwerte entweder nu boob
oder 7.U niedrig sind, müssen die Vbweiebungen ausgeglieben werden.
Dies gesobiebt mit Rilke einer Dorrektionstakel.

Nit einer Leebenmasobine kommt man allerdings raseber 2um Äel,
als mit Rilke derartiger Rakeln. Mem sine solobe niebt ?.ur Verkügung stebt,
der wird die sinnreieb eingeriebteten Lussesoben Rakeln gerne 7U Rilke
nebmsn. Lei diesem Vnlass möebten wir aber wieder einmal auk die
Drelleseben Reebentakeln binweisen, die gestatten, die Lrodukte dreistel-
liger Fabien direkt abzulesen. Lie werden leider auk den Dorstämtern noeb
viel 7U wenig benütxt. DnAäeö.
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